
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald am nördlichen Rand eines
Feuchtkomplexes nördlich der B110 vor der
Staatsgrenze

Nordrand des Verlandungsmoores der Zerninseesenke

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Garz

Korswandt
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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13594

Die  Zerninseesenke wird größtenteils von einem Verlandungsmoor eingenommen. In seinem Zentrum existierte in der 1. Hälfte des 20. Jh. 
ein größeres flaches Restgewässer, welches erst nach weiteren Entwässerungsmaßnahmen verschwand. Die Torfe sind vor allem in den 
Randzonen bereits stärker vererdet.

Fast die gesamte nördliche Randzone des Moores wird von einem Erlen-Bruchwald eingenommen. Er tritt zum größten Teil als Seggen-
Erlen-Bruchwald mit viel Sumpf-Segge und Steif-Segge auf. In den äußeren Randzonen finden sich aber auch Ausbildungen mit einem 
hohen Anteil der Himbeere und der Rasen-Schmiele. In den inneren Randzonen kann auch der Sumpffarn stärker zunehmen. 

Die Erlen sind mehrheitlich gut wüchsig und bilden eine weitgehend geschlossene Baumschicht. Nur im westlichen Teil findet man lichtere 
Bereiche mit einem erhöhten Anteil abgestorbener bzw. kranker Erlen. Der Birkenanteil in der Baumschicht ist sehr gering. In der äußeren 
Randzone kann aber die Esche etwas häufiger werden. Eine Strauchschicht ist nicht oder nur ansatzweise vorhanden.

Die Krautschicht erreicht Deckungswerte von 30 bis 60 %. Außer den dominanten Seggenarten, der Himbeere und der Rasenschmiele kann 
auch der Wasserschwaden im Bereich längerzeitlich überstauter Flächen hohe Anteile erreichen. Innerhalb des Seggen-Erlen-Bruchwaldes 
können rasige und bultige Ausbildungsformen auftreten. 

Der Bruchwald unterliegt einer extensiven forstlichen Nutzung. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Circaea intermedia Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Fraxinus excelsior
Galeopsis tetrahit Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum
Glyceria maxima Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Maianthemum bifolium Mentha aquatica Myosotis palustris Oxalis acetosella
Phragmites australis Ranunculus ficaria Ranunculus repens Rubus idaeus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Betula pubescens
Caltha palustris Cardamine amara Cardamine flexuosa Carex elata
Carex panicea Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex remota
Carex riparia Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crepis paludosa
Dryopteris dilatata Epilobium adenocaulon Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Fagus sylvatica Frangula alnus Galium odoratum
Geum rivale Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Lemna minor
Lychnis flos-cuculi Milium effusum Molinia caerulea Peucedanum palustre
Poa trivialis Ranunculus flammula Rubus fruticosus Sambucus nigra
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Sorbus aucuparia


